
Der Waffenstillstand an der Ostfront (1917)

Kurzbeschreibung

Die Bolschewiki hatten bei ihrem revolutionären Sturz der alten Regierung der kriegsmüden Bevölkerung
das sofortige Ende des Krieges in Aussicht gestellt. Schon am 8. November 1917 forderte der 2.
Rätekongress alle kriegführenden Mächte zu einem Frieden ohne Annexionen auf. Am 3. Dezember 1917
nahmen die Vertreter Sowjetrusslands unter der Leitung Adolf Joffes (1883-1927) separate
Verhandlungen mit den Mittelmächten auf. Zwei Tage später wurde ein Waffenstillstand vereinbart. Die
erste Runde der Friedensverhandlungen vom 22. bis 28. Dezember verlief jedoch erfolglos. Diese beiden
Fotos vom Winter 1917/18 zeigen russische und deutsche Soldaten gemeinsam nach dem
Waffenstillstand.
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